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85. JP hasianus colchicus L. 

Nur einmal gesehen. Am 11. III. trieb ich bei Ecouviez 
einen Kupferfasan auf. 

Das sind in aller Kürze die wenigen Vogelformen, die ich 
im Umherziehen unter Kanonendonner und anderen kriegerischen 
Geräuschen habe sehen können. Als das eigentliche Frühjahr 
einsetzte und die ersten Vorboten erschienen, mufste ich Frank¬ 
reich verlassen und meine Tätigkeit nach Galizien verlegen. So 
bleibt dies Vogelbild ein recht unvollständiges. 


Deutsche Ornithologische Gesellschaft. 

Bericht über die Januarsitzung 1916. 

Verhandelt Berlin, Montag, den 3. Januar abends 8 Uhr im 
Architekten Vereinshause, Wilhelmstrafse 92. 

Anwesend die Herren v. Stralendorff, Geib, v. 
Boetticher, Baerwald, Neumann, v. Lucanus, 
Schalow, Reichenow, Haase und H e i n r o t h. 

Als Gast Frau H e i n r o t h. 

Vorsitzender Herr Schalow, Schriftführer Herr II einroth. 

Der Vorsitzende verliest Grüfse aus dem Felde von den 
Herren Gengier, Bacmeister und von Versen. Die 
eingegangenen Bücher und Zeitschriften werden von den Herren 
Reichenow und Schalow besprochen. Herr Neumano 
legt im Anschlufs an seine Veröffentlichung im Januar-Heft des 
Journ. f. Ornith. einige Campephagiden-Bälge vor. Er weist darauf 
hin, dafs bei einzelnen Arten dieser Gruppe häufig individuelle 
Abweichungen Vorkommen und dafs hier die jungen Männchen 
zwei verschiedene Jugendkleider anlegen, ehe sie ihr schwarzes 
Altersgefieder bekommen. 

Herr Reichenow hat 2 Kagu-Bälge mitgebracht; der 
eine ist ein altes Stück, das die typische Röhrennase zeigt, wie 
sie früher als bezeichnend für Ehinochaetus jubatus angenommen 
wurde. Der andere Vogel war kürzlich im Zoologischen Garten 
eingegangen, und an ihm sind die natürlichen Nasenöffnungen zu 
sehen: die Nasenlöcher sind schlitzförmig, darüber befindet sich 
eine häutige Platte, die als Schutz über den Nasen-Eingängen 
liegt und vermutlich als Schutz dient, wenn der Vogel in der 
Erde arbeitet. Diese Nasenplatten rollen sich beim Eintrocknen 
der Bälge zusammen, sodafs dann eine Röhre zustande kommt. 
Herr H e i n r o t h bemerkt, dafs die Kagus blitzschnell auf eine 
bestimmte Stelle des Bodens losfahren und hier die Erde aus¬ 
einander werfen. Als Ersatz für das im Zoologischen Garten 
offenbar an einer Vergiftung plötzlich verendete Kagupaar konnte 
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wieder ein neues beschafft werden. Hoffentlich gelingt es diesmal, 
von den Tieren zu züchten; das alte Paar batte es nur zu un¬ 
befruchteten Eiern gebracht. 

Herr v. Lucanus bespricht hierauf die neuerdings er¬ 
schienene Abhandlung des Herrn v. Boetticher: Zusammen¬ 
hang zwischen Klima und Körpergröfse. Er kommt zu dem 
Schlufs, dafs diese Verhältnisse für die japanischen, ja meist sehr 
kleinen Vogelformen wohl nicht in Betracht zu ziehen sind. Er 
weist darauf hin, dafs die kleinsten Drosselarten am weitesten 
nach Norden hin Vordringen, gerade die grofsen aber in heifsen 
Gegendenzuhausesind. In dem sich hieran anschliefsenden Meinungs¬ 
austausch wird allseitig betont, dafs auf die Gröfse der verschiedenen 
Tierformen offenbar sehr verschiedene Faktoren einwirken und 
dafs man sich hier sehr vor einer Verallgemeinerung hüten müsse. 
Herr Neu mann ist der Ansicht, dafs man in Afrika in trocknen 
Gebieten meist kleine Vögel findet, dagegen kommen auf der sehr 
heifsen und feuchten Prinzeninsel und auf St. Thome die gröfsteu 
Formen vor. O. Heinroth. 

Bericht über die Februarsitzung 1916. 

Verhandelt Berlin, Montag, den 7. Februar abends 8 Uhr im 
Architekten-Vereinshause, Wilhelmstrafse 92. 

Anwesend die Herren Deditius,Reichenow,Schalow, 
Freiherr Geyr v. Schweppenburg, v. Stra 1 e ndorff, 
v. Versen, Haase und Heinroth. 

Als Gäste Herr S e i 1 k o p f und Frau Heinroth. 

Vorsitzender Herr Schalow, Schriftführer Herr Heinroth. 

Der Vorsitzende begrüfst die Herren v. Versen und 
Freiherr Geyr v. Schweppenburg, die auf Urlaub, bezw. 
auf Besuch in Berlin weilen. Herr Reichenow hat von 
Herrn v. Boetticher, der zu einer meteorologischen Station 
im Rodope-Gebirge in Bulgarien kommandiert ist, Grüfse er¬ 
halten. Bei Besprechung der Literatur legt Herr Reichenow 
Acerbi, Travels through Sweden etc. London 1802 vor, worin ein 
Elster-Albino als Corvus lapponicus beschrieben ist; dieser Name 
ist also in die Synonymie einzufügen. Ferner hat sich gezeigt, 
dafs der mit dem Autornamen Bonaparte geführte Bucco atroflavus 
in Wirklichkeit von Sparrmann beschrieben worden ist. — Ge¬ 
legentlich einer Durchsicht von Bälgen im hiesigen Zoologischen 
Museum ist von Herrn Dr. Hesse der Typus des von Herrn 
Schalow auf der Jahresversammlung 1913 in Dresden be¬ 
sprochenen Acrocephalus brehmi Müller gefunden worden. Herr 
Heinroth hält die helle Schwanzbinde für eine krankhafte 
Wachstumstörung, zumal auch die Strahlen zweiter Ordnung an 
der betreffenden Stelle fehlen oder nur sehr spärlich stehen. — 
Herr Haase berichtet aus einer schwedisch geschriebenen Arbeit 
von Lönnberg, dafs Nilson’s Mittelscharbe eine in Süd-Schweden 


